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B) Beſprechungen.
Neue WwerkeAnlaß und Zweck des Galaterbriefes. Seine logiſche Gedanke

— entwicklung. Von Dr Ph Haeuſer (Neuteſt. Abhandlungen, I. Bd
Heft.) 82 (VIII 124). Münſter W., Aſchendorff. 5.40
Pfarrer Dr Ph Haeuſer IEe. neue Weg M der Schrifterklärun

Auch in vorliegender Schrift ſtellt EL ſich mi  ClNer neuen Darlegung
laſſes un Zweckes de Galaterbriefes ein und verichert, daß damit al
chwierigkeiten der Erklärung dieſes Briefes ſchwinden. Haeuſer

der Brief eine Selbſtverteidigung des die Verdächtigung
ſeiIer Gegner, er ſchließe ſich trotz ſeines Evangeliums der Gnade (bez

eν

öſung durch Chriſtus) noch „Fleiſch und Blut“ das Volk
15 olches) An, oder EL ſich nicht konſequent an ern geſetzesfreies Evan⸗
elium, ondern redige daneben N0O ein anderes Evangelium (, 609,

as Geſetz Paulus habe ſich durch dieſe Verdächtigung, Urch die die Galater
für das Geſetz gewonn werden ollten, „  wer beleidigt“ gefühlt (etwas
kleinlich gefagt vom großen Apoſtel!) und EL verteidige ſich dagegen im erſten
Abſchnitte (1, Thema), ege ſodann —ein Evangelium AL Abſchnitt)

id erinnere Udlich die Galater, ihr  N  erhalten charakteriſierend, an ihre
Pflichten (3 ſchnitt), Aum die Galater für ſein Evangelium zu erhalten.
Haeuſer eLr  L Es, ſeine heſe mit großer Sachkenntnis und Gewandtheit,
mit ſcharfem kritiſchen Urteile begründen, ſowie mit ſchneidender Klinge
e uſi

en anderer zur Rechten Aund Linken abzuwehren. W'é

＋*

Fird Er

mung finden? Ich meinerſeits kann mich dazu nicht verſtehen, ichZuſtimte vielmehr den neuen Weg für einen Irrweg. Richtig iſt reilich, daß
le erwähnte Verdächtigung gegen Paulus erhoben wurde, aber ſie var

doch ein Mittel 3gUum wecke, den Galatern das „andere Evangelium“
aufzudrängen. Richtig iſt auch, daß der Apoſtel ich gegen dieſe Verdächtigung
gelegentlich (5, 11) richtet. Es könnte Etwa auch zugegeben werden, daß der
NI nebenbei darauf zielt Aber der roßtei des Briefes, nament

lich der ſchnitt hat meines Erachtens damit nichts zu tun Der Kampf
U Galatien ging —um das geſetzesfreie Evangelium, Aund der Galaterbrief iſt
U allen ſeinen Teilen weſentlich eine Verteidigung des Pauliniſchen an⸗
geliums, nicht elbſtverteidigung des Es wird alſo wohl bei der
Auffaſſung verbleiben, daß der Galaterbrief u erſter Linie die apologetiſche
Begründung des un 1„1¹1 mit er Deutli  El ausgeſprochenen thematiſchen
Gedankens auf hiſtoriſchem Wege, ur die Zeugniſſe der Schrift und vom
Standpunkt der Dr aus) beinhalte Au die vielen Einzelheiten, die

nicht billige, näher einzugehen, iſt mir hier nicht geſtattet. verweiſe
7 Y0½οtnur auf die mir unfaßbaren Gleichſtellungen v0ο 0

das AY  udentum u ſeiner politiſchen Ausgeſtaltung, der jüdiſche AU
(S 72 ff.) und RNiorie I SNym,  2. 3u denen auch die erlöſte Judenehören 7˙⁰

Graz Prälat Dr Gutjahr.
Der Kritizismus ants. Dargeſtellt und gewürdigt von Bernhard
Janſen 120 (94). München⸗Rom 1925, Theatiner⸗Verlag.

teſe Schrift bildet den XII Band der Unter dem Titel „Der katholiſche Gedanke“ erſcheinenden „Veröffentlichungen des erbande der Ver
eine katholiſcher Akademiker zur Pflege der katholiſchen Zeltanſchauung“
Es ſcheint heutzutage onſt faſt ode 3 ſein, bei Beſprechung vo  — Syſtem
Kants (und ähnlicher Größen) in erſter Linie, wenn nicht ausſchließlich, die
geſchichtli

E

7 Einſtellung des Syſtems darzulegen, die genaue Prüfung
auf deſſen innere zahrhei oder Unwahrheit aber mehr oder auch ganz
beiſeite laſſen. iſt das Berſtändnis bedeutender



—

de Fortgeſchrittenen ohneetfe Wert; E. vertieft ;1 da Erfaſſende Problems. Aber praktiſch wichtiger iſt doch vohl die richtige
Erkenntnis vom Wahrheitsgehalt eines Syhſtems und Ami die Prüfung
auf dieſen Gehalt. Es iſt daher erfreulich, daß ſehr berufene Hand

vorliegender Schrift QAm Syſtem Kants beides eſorgt hat, und 3war
1 möglichſt verſtändlicher elſe Ur wäre meines Erachtens wünſchen,daß das Irrige an Kants Erkenntnistheorie, Gotteserkenntnis, Religions—
philoſo

e und Ethik twas ausgiebiger Uund chärfer erausgeſtellt vorden
wäre Auf jeden all aber verdient dieſe Schrift für alle, die ich für Hant

und ſein Syſtem intereſſieren, Empfehlung
Salzburg. Dr 55

oſef Vordermayr.

3) Storia ececlesias tica cContemporanea (1900—1925). 12 Orazio
M. PremoOli 8 (XI t 496) TPorino—Roma 1925, Arletti 35 —

Der erfaſſer, Barnabit, übernahm die mühevolle Ufgabe Emͤmer
Kirchengeſchichte des etzten Vierteljahrhunderts Er hat den ausgedehnten

M ieben Kapitel gruppiert: Allgemeine Verhältniſſe der Kirche
Um —00 2 Leben der vier Päpſte Leb XIII., Pius N. Benedikt
Uun ius XI Die u ihren Beziehungen 3 den verſchiedenen

Nationen Europas. Die vier anderen ite behandeln die katholiſche
Kirche IN Aſien, Afrika, Amerika Uund bei den Völkern Ozeaniens.

Premoli beſtrebt, Iunu leichtfaßlicher (L  FFbrm die Tatſachen reden
laſſen Perſönlicher Bemerkungen hat er ſich allgemeinenenthalten, auchauf Fußnoten verzichtet. In dem 3. dem umfangreichſten apitel, werden
die kirchlichen Verhältniſſe 28 europäiſchen Staaten dargelegt. Das Groß
herzogtum Luxemburg, wo Eun Internuntius akkreditiert iſ Uund die Katho
liken 1 heißen Kämpfen wichtige Gewiſſensrechte verteidigen mußten, iſt
nicht einmal erwähnt. Können auch noch andere Lücken nachgewieſen werden,
ohandelt C5 ſich doch alles M allem um tüchtige, erdienſtvolle Arbeit,die ſo willkommener iſt, da die betreffende Periode isher noch kaum

kirchengeſchichtlich dargeſte wurde, abgeſehen für die Nachkriegsjahre
von dem IM Erſcheinen begriffenen Werke Friedrichs Lama, apſt
u. Kurie I ihrer Politik nach dem Weltkriege“. ielfach Uunerfreulichiſt das Bild, das die jüngſte Vergangenheitbietet. Die Geſe IN zwei
große Heerlager geſpalten, das der Ern chriſtliche Kulturideal hochhaltendenGläubigen und das der Ungläubigen Vertreter Emner. diesſeitigen, natu
raliſtiſchen Ziviliſation. Allenthalben harter Kampf zwiſchen Glaubée und
Unglaube Die Kirche aber erſcheint o lebensſtark ie 1e, II Holler Entfaltungihrer Heilkräfte, durch die allein die kranke Welt geſunden kann und die ſichbeſonders ſegensreich auswirken 1M den erfreulicherweiſe Premoli ziemlieingehend geſchilderten atholiſchen Miſſionen Sein Buch iſt gutſtattet. Leider haben Dru

erſehen Reihe von Perſonennamen entſtellt;

da teht z 2 Bolleſtrem (ſtatt eſtrem), Sanguier (Sangnier), aedles„(Schädler), Schitzer (Schnitzer), Tode  D  8 chini (T  2.—  edeschini), Wohrmundmund).
Luxemburg. Dr Maſſarette.

4) Die Wahrheit über Loreto nach den neueſten Ausgrabungen. Von
Prof. Gebhard K1łEeſſer. Graz 1926 „Styria

＋

— War 3 erwarten, daß der eifrige Verteidiger der Uebertragungder Santa ASA (d 0 auch nach Dr Hüffers zweitem Band über Loreto
1924), vo dieſer auf Grund der II Nazareth gegen Ende &  ahrhunderts gemachten U.grabunge die Uebertragung beſtreitet, noch Weiter
für ſeine Anſicht Ampfen werde Ett ungeminderter Wärme und En  ledenheit tritt Afur Elu und Profer6 de thesauro 810 OVt Vetera, indem

CI die chonI ſeinen früherenSchriften vorgebrachten Argumente wiederholtUnrd! die neu erhobenen Einwände 3 entkräften Ucht obn Intereſſe iſt da
0b allem, Wie ELrden Schwierigkeiten egegne Bei C Hochachtung


